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Autor*innen der Reihe Antisemitismus und Bildung
Tim Ackermann, Melanie Babenhauserheide, Jakob Baier, Ullrich Bauer, 
Tilman Bechthold-Hengelhaupt, Volker Beck, Matthias Becker, Julia 
Bernstein, Florian Beer, Wilhelm Berghan, Carolin Bolz, Micha Brumlik, 
Timo Büchner, Michael Butter, Marina Chernivsky, Hannes Delto, Florian 
Diddens, Christina Dinar, Monique Eckmann, Florian Eisheuer, Helga 
Embacher, Shila Erlbaum, Baris Ertugrul, Nadine Fink, Rouven Freuden-
thal, Luciano Gasser, Markus Gloe, Frank Greuel, Marc Grimm, Anna 
Groß, Eva Gruberová, Eveline Gutzwiller-Helfenfi nger, Mark Haarfeldt, 
Christina Hansen, Susanna Harms, Deborah Hartmann, Sybille Ho� -
mann, Stefan E. Hößl, Monika Hübscher, Markus Hunold, Marie Jäger, 
U� a Jensen, Günther Jikeli, Tobias Johann, Katja Kiefer, Maximilian 
Kirstein, Olaf Kistenmacher, Holger Knothe, Beate Küpper, Hannah 
Landsmann, Manfred Levy, Friederike Lorenz-Sinai, Caner Ledesma 
Méndez, Yael C. Merlini, Thomas Metzger, Stefan Müller, Elisabeth Nau-
rath, Niels Penke, Daniel Poensgen, Ljiljana Radonić, Elke Rajal, Jan 
Rathje, Jörg Rensmann, Lars Rensmann, Ben Salomo, Samuel Salzborn, 
Wolfgang Sander, Stefan Schmid-Heher, Kai E. Schubert, Monika 
Schwarz-Friesel, Michal Schwartze, Johannes Sosada, Julian-Chaim 
Soussan, Christian Sta� a, Vid Stevanović, Juliane Ta Van, Tom David 
Uhlig, Lea van Nek, Shahar Viso, Vanessa Walter, Romina Wiegemann, 
Sebastian Winter, Ruth Wodak, Dina Wyler und Andreas Zick.

Antisemitische Kontinuitäten
in Bildern
Der gegenwärtige Antisemitismus speist 
sich aus jahrhundertealten Feindbildern. 
Häufi g wird er aber gar nicht erkannt, da er 
über Umwege kommuniziert wird. Das gilt 
vor allem für den israelbezogenen Antisemi-
tismus. In diesem Buch werden die Wand-
lungen und die Beständigkeit des Anti-
semitismus anhand von Bildvergleichen 
und -analysen veranschaulicht. Dabei wer-
den Motive und Mechanismen der antisemi-

tischen Feindbildkonstruktion aus der Vergangenheit und Gegenwart 
rekonstruiert. Für die pädagogische Auseinandersetzung wird aufge-
zeigt, wie sich Antisemitismus dechi� rieren und begegnen lässt.
von Julia Bernstein und Florian Diddens
ISBN 978-3-7344-1524-1, 48 S., DIN-A4, € 27,40
PDF: ISBN 978-3-7566-1524-7, € 26,99
DOI: https://doi.org/10.46499/2058
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Antisemitismus
und Bildung

Jugendkultureller Antisemitismus

Warum Jugendliche für 
antisemitische Ressentiments 
im Gangsta-Rap 
empfänglich sind
Hiphop gilt als die einfl ussreichste Jugend-
kultur der Gegenwart. Im Subgenre Gangsta-
Rap zählen hypermaskuline und misogyne 
Machtfantasien zu den Leitmotiven in der 
Selbstinszenierung der meist männlichen 
Künstler. In ihren Liedtexten und Musik-

videos vermitteln sie autoritäre Moral- und Gesellscha� svorstellungen, 
in denen häufi g auch verschwörungsideologische und antisemitische 
Interpretationen globaler Herrscha� sverhältnisse zum Vorschein treten. 
Die Studie liefert erstmals belastbare empirische Daten zur Frage, ob 
und wie diese über den Gangsta-Rap vermittelten Ideologien auf die 
Wahrnehmung und das Denken von Jugendlichen einwirken können.
von Marc Grimm und Jakob Baier

   ISBN 978-3-7344-1559-3, 88 S., € 19,80
        PDF: ISBN 978-3-7566-1559-9, Open Access
        DOI: https://doi.org/10.46499/1903
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Antisemitismen
Welche Präventionsmöglichkeiten gibt es im 
Bildungsbereich gegen Antisemitismus? 
Wie können Lehrende für den Umgang mit 
Antisemitismen qualifi ziert werden? Auf der 
Grundlage aktueller Forschungsergebnisse 
und reicher Praxiserfahrungen geben Ex-
pert*innen aus unterschiedlichsten Diszipli-
nen hierauf Antworten. Die Beiträge erö� -
nen neue Perspektiven und zeigen, wie 
Lehrende und Dozent*innen ihre gesell-
scha� liche Verantwortung gegen Antisemi-
tismus wahrnehmen können.
hrsg. von Victoria Kumar, Werner Dreier, 
Peter Gautschi, Nicole Riedweg, Linda Sauer 
und Robert Sigel

  ISBN 978-3-7344-1456-5, 344 S., € 36,–
       PDF: ISBN 978-3-7344-1457-2, Open Access           
       DOI: https://doi.org/10.46499/1847

Bildung gegen Antisemitismus
Bildung schützt nicht automatisch vor anti-
semitischen Ressentiments. Traditionelle 
und aktuelle Erscheinungsweisen von Anti-
semitismen fordern die Bildung gegen Anti-
semitismus grundlegend heraus. In diesem 
Band werden Ansätze aus der Praxis, aktu-
elle Kontroversen und der Forschungsbe-
darf für eine Auseinandersetzung mit Anti-
semitismen in pädagogischen Kontexten 
diskutiert.
hrsg. von Marc Grimm und Stefan Müller
ISBN 978-3-7344-1140-3, 272 S., € 32,–
PDF: ISBN 978-3-7344-1498-5, € 28,99
DOI: https://doi.org/10.46499/1641

Antisemitismus in Jugendkulturen
In diesem Band wird die Rolle und Wirkungs-
macht des Antisemitismus in der Sozialisa-
tion junger Menschen beleuchtet. Die Au-
tor*innen nehmen dabei die jugendkulturel-
len Kontexte in den Blick. Die Beiträge sind  
immanenten und subtilen Erscheinungsfor-
men und Einfl üssen antisemitischer Ressen-
timents in zentralen Bereichen der Jugendso-
zialisation gewidmet: im Sport, in der Musik, 
im Gaming, der Literatur und in politischen 
Subkulturen. Zudem werden die Potenziale 
und Grenzen von Bildungsprogrammen ge-
gen Antisemitismus diskutiert.
hrsg. von Jakob Baier und Marc Grimm
ISBN 978-3-7344-1142-7, 248 S., € 29,90
PDF: ISBN 978-3-7344-1143-4, € 28,99
DOI: https://doi.org/10.46499/1732
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Schule als Spiegel der Gesellscha� 
Erst wenn die Stimmen von Jüdinnen und Ju-
den ernst genommen werden, können die 
Verletzungen, Diskriminierungen und sozia-
len Legitimationen von Antisemitismen, deren 
Auswirkungen auf jüdische Identitäten und 
auf die Gesellscha�  verändert werden. In die-
sem Buch wird ein Paradigmenwechsel auf 
jüdische Perspektiven vollzogen. Es werden 
Möglichkeiten diskutiert, durch Bildung zum 
Erkennen und Handeln gegen Antisemitis-
men, zu Mündigkeit und gleichberechtigter 
Teilhabe zu befähigen.
hrsg. von Julia Bernstein, Marc Grimm und Stefan Müller
ISBN 978-3-7344-1354-4, 512 S., € 39,90
PDF: ISBN 978-3-7344-1355-1, € 38,99
DOI: https://doi.org/10.46499/1905
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Holocaust  
Education in der 

heterogenen  
Gesellschaft 

Eine Studie zum Einsatz videographierter Zeugnisse  
von Überlebenden der nationalsozialistischen Genozide  

im Unterricht
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ISBN 978-3-7344-0666-9

Zu diesem Buch

Dem erinnerungskulturellen Umgang mit dem Holocaust steht ein tiefgehender 
Wandel bevor: Wenn die letzten Überlebenden in den nächsten Jahren sterben, 
geht die Erinnerung vom kommunikativen in das kulturelle Gedächtnis über. 
Zugleich wird die sich erinnernde Gesellschaft immer heterogener und die 
Schüler_innen gehören inzwischen vollständig zur Generation der digital natives. 
Online-Archive mit videographierten Interviews bieten angesichts dieser Ent-
wicklungen anscheinend eine Zukunftsperspektive für den Unterricht.

Die didaktischen Herausforderungen, die der Einsatz von videographierten Zeit-
zeug_inneninterviews aufwirft, sind dabei vielfältig. Die vorliegende Studie ist die 
erste im Bereich der historisch-politischen Bildung, die empirisch abgesicherte 
Befunde zu den relevanten Fragen liefert: Kann die in der Theoriebildung zu di-
gitalisierten Zeugnissen behauptete ‚Begegnung‘ mit den Überlebenden auf 
dem Bildschirm tatsächlich festgestellt werden? Sind die in der Theorie benann-
ten ‚Immersionseffekte‘ der Interviews für die unterrichtliche Praxis nutzbar zu 
machen? Welche ‚eigen-sinnigen Sinnbildungen‘ nehmen Lernende in der Ar-
beit mit den lebensgeschichtlichen Narrativen vor? Wo verlaufen die Grenzen 
des Mediums gerade auch im Blick auf leistungsschwächere Schüler_innen an 
Sekundarschulen? Wie müsste Unterricht in der Zukunft anders gedacht und 
gestaltet werden, um eine inklusivere Holocaust Education ohne (rassistische) 
Ausgrenzungen zu ermöglichen? 

Die Autorin

Dr. Christina Isabel Brüning lehrt als akademische Mitarbeiterin an der Universi-
tät Tübingen am Institut für Geschichtsdidaktik und Public History.
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Antisemitismus und Bildung
In der Reihe „Antisemitismus und Bildung“ erscheinen empirische, 
didaktische und theoretische Analysen zur Aufklärung und Prävention 
von Antisemitismus in Bildungskontexten.

Marc Grimm, Dr., Vertretungsprofessor für 
die Didaktik der Sozialwissenscha� en an der 
Bergischen Universität Wuppertal. Aktuelles 
BMBF-Forschungsprojekt: „Sozialwissenscha� -
liche Grundlagenforschung zu aktuellem Anti-
semitismus in jugendlichen Milieus und zu 
Einstellungen bei Polizist*innen“ im Rahmen 
des Verbundprojekts EMPATHIA - Empowe-
ring Police O�  cers and Teachers in Arguing 
Against Antisemitism.

Stefan Müller, Prof. Dr., Fachgebiet Soziale 
Probleme, Bildung und Gesellscha�   an der 
Frankfurt University of Applied Sciences und 
Privatdozent für Didaktik der Sozialwissen-
scha� en an der Justus-Liebig-Universität 
Gießen. Arbeits- und Forschungsschwerpunkte: 
Soziologische Theorien, politische Bildung, 
refl exive Lehrkrä� ebildung und Antisemitis-
musprävention. 

Die Herausgeber


